
Sechs Gruppensiege
ohne Niederlage

Tischtennis: Heimischer Nachwuchs glänzt
bei der Zwischenrunde zur Bezirksrangliste.

KreisGütersloh (kl).Mit ganz
starken Leistungen trumpften
die heimischen Tischtennis-
Talente in der Zwischenrunde
der Bezirksrangliste in der Al-
tersklasse J 19 auf. In allen
sechs Gruppen sicherten sich
dieNachwuchsspieler ausdem
Altkreis Wiedenbrück souve-
rän und ohne Niederlage den
Gruppensieg und stellten hier-
mit die Vormachtstellung in-
nerhalb des Bezirkes Ostwest-
falen-Nord erneut äußerst ein-
druckvoll unter Beweis.

Felix Langanki (TV Langen-
berg) und Falco Vorbeck (DJK
Avenwedde) verloren sogar je-
weils in allen fünf Spielen kei-
nen einzigen Satz. Besonders
Falco Vorbeck sorgte mit sei-
nen starken Leistungen für
positive Schlagzeilen. Mit erst
13 Jahren beherrschte er die
überwiegend wesentlich älte-
ren Spieler ganz klar und
knüpfte hierbei an seine tol-
len Leistungen beim Länder-
pokal der WTTV-Auswahl an.

Zusätzlich sicherten sich
noch Jonas Schelesnikow
(TTSV Schloß Holte), Kevin
Piecha (DJK Avenwedde), Jan
Merta und Philipp Poppen-
borg (beide TV Langenberg)
ohne Niederlage den Grup-
pensieg. Schwierigkeiten hat-
te hierbei lediglich Philipp
Poppenborg, der sich in sei-

ner Gruppe im Spiel um Platz
1 gegen den ebenfalls für die
Endrunde qualifizierten Jan
Piecha (DJK Avenwedde) nur
knapp mit 3:2 behaupten
konnte.

Auch die Langenberger Tim
Eichhorn und Marlon Kappel
mischten sehr gut mit, ver-
fehlten aber mit Platz drei die
Qualifikation für die Endrun-
de nur denkbar knapp. Nicht
gerade das Glück gepachtet
hatte Simon Bussieweke
(TTSG Rietberg-Neuenkir-
chen). Nach drei Siegen und
zwei Niederlagen hatte er von
drei punktgleichen Spielern
leider das schlechteste Satz-
verhältnis und scheiterte hier-
durch vorzeitig.

Mit den Erfolgen in der Al-
tersklasse J 19 konnte die Ta-
lente in der Altersklasse J 15
nicht mithalten. Hier waren
auch mit Tim Eichhorn (TV
Langenberg), Justus Mersch-
brock und Zedrick Namaseb
(beide TTSG Rietberg-Neuen-
kirchen) nur drei heimische
Talente am Start. Während
sich Justus Merschbrock und
Zedrick Namaseb mit jeweils
zwei Siegen und vier Nieder-
lagen nicht für die Endrunde
qualifizieren konnten, ist Tim
Eichhornnach fünf Siegenund
zwei Niederlagen für die End-
runde startberechtigt.

DFB-Gutschein für
eine Fußball-Freizeit

Auszeichnung: Zwölf C-Jugendliche des VfL
Rheda fahren im Juli an die Ostsee.

Rheda-Wiedenbrück (cas).
Große Freude in der Nach-
wuchsabteilung des VfL Rhe-
da über eine erfolgreiche Be-
werbung: Als bisher einziger
Verein im Kreis Gütersloh sind
die Fürstenstädter von der
DFB-Stiftung Egidius Braun
auserwählt worden für die
Fußball-Freizeit 2025, an der
zwölf Jugendliche im C-Ju-
gendalter teilnehmen dürfen.
Es geht an die Ostsee: Vom
23. bis 29. Juli ist die kleine
VfL-Delegation imUweSeeler-
Sportpark in Malente unter-
gebracht.

„Das ist eine verdiente An-
erkennung für die gute Arbeit,
die in Rheda geleistet wird“,
sagte Jürgen Tönsfeuerborn
bei der offiziellen Übergabe
des DFB-Gutscheins an Ju-
gend-Abteilungsleiter Lukas
Müller. Bei diesem Projekt der
Stiftung geht es weniger um
Tabellen und Ergebnisse: Für
den inzwischen verstorbenen
DFB-Ehrenpräsidenten Egi-
dius Braun („Fußball ist mehr
als ein 1:0“) waren gesell-
schaftspolitische Aspekte wie
die Förderung von Kultur, Er-
ziehung, Zuverlässigkeit und
Integration im Vordergrund
stets von großer Bedeutung.

„Wir hätten natürlich gerne
noch mehr Jugendliche nach
Malente mitgenommen. Doch

die Teilnehmerzahl ist be-
grenzt, wofür wir Verständnis
zeigen“, erklärt Lukas Müller,
der an der Gesamtschule am
FürstenweginderFächernMa-
thematik, Physik und Sport
unterrichtet. Der 28-Jährige
engagiert sichmit großemEin-
satz beim VfL: Als Funktio-
när, Schiedsrichter und Trai-
ner von zwei Jugendteams,
außerdem ist er selbst noch
als Spieler aktiv. „Ich würde
mir noch viel mehr Ehren-
amtliche im Juniorenbereich
wünschen die sich so wie Lu-
kas in ihre Aufgaben reinkni-
en“, zeigt sich Jürgen Töns-
feuerbon beeindruckt von
Müllers Aktivitäten.

Mittlerweile lassen sich
beim VfL rund 200 Kinder aus-
bilden, das ist immerhin ein
Viertel aller Mitglieder. Ten-
denz steigend. „Leider haben
wir zu wenig Trainer“, bedau-
ert Lukas Müller. Der VfL Rhe-
da kümmert sich auch um so-
zial schwacheKinder, die dank
finanzieller Unterstützung auf
Freizeitreisenwie etwa imver-
gangenen Jahr nach Spanien
nicht verzichten müssen. „So-
ziales Engagement ist ein
wichtiger Teil unserer Ver-
einsarbeit“, betont Lukas Mül-
ler. Ganz im Sinne von DFB-
Stiftungsgründer Egidius
Braun.

Lukas Müller, Jugend-Abteilungsleiter des VfL Rheda (l.), er-
hält von Jürgen Tönsfeuerborn den Gutschein. Foto: Uwe Caspar

Drei undankbare vierte Plätze
Radsport: Familie Strothmann fehlt beim Airfield Race in Berlin der
letzte Kick. Bestes Saisonresultat für RSV-Masterfahrer Schubert.

Gütersloh (man). Für die Fa-
milie Strothmann verlief der
Saisonauftakt im Einzelzeit-
fahren verheißungsvoll, aber
irgendwie fehlte beim Airfield
Race auf dem Flugfeld des
Tempelhofer Flughafens in
Berlin der letzte Kick. Sowohl
Lisa, Sarah und Dirk Stroth-
mannmussten sich jeweils mit
dem undankbaren vierten
Platz begnügen. Dennoch
strahlten nach den zwei Run-
den über insgesamt 20 km
auf der stillgelegten Start- und
Landebahn insbesondere Lisa
und Sarah Strothmann.

In der Frauen-Eliteklasse
verbesserte sich Lisa Stroth-
mann in27:25Minutengegen-
über dem Vorjahr um eine Mi-
nute. Bei Sarah fiel die Stei-
gerung in der Frauenklasse
U23 mit zwei Minuten auf
32:14 Minuten sogar noch

deutlicher aus. Vater Dirk
Strothmann benötigte für die
20 km 28:21 Minuten und
Mutter Antje kurbelte im Je-
dermann-Rennen in 32:05Mi-
nuten auf den zweiten Platz
der Frauenklasse.

Einen feinen Erfolg feierte
zudem Uwe Schubert. Der
Masterfahrer des RSV Güters-
loh sprintete beim Kriteriums-
radrennen in Flintek auf den
sechsten Platz und damit zu
seiner bisher besten Saison-
Platzierung. „In einer Punkte-
wertung konnte ich mir durch
eine Attacke den zweiten Platz
sichern“, freute sich der Bün-
der im Dress des RSV Güters-
loh. Im folgenden Rennen in
Kaltenkirchen am Sonntag
blieb der RSVer dann aller-
dings ohne Erfolg.

Im Nachwuchsbereich star-
tete Till Nieländer im NRW-

Mixed-Team bei der über vier
Etappen führenden TMP-
Tour, der Kleinen Friedens-
fahrt in Gotha. Im großen Teil-
nehmerfeld der 90 U15-Fah-
rer aus vier Nationen schlug
sich der zwölfjährige Harse-
winkeler ordentlich. Auf dem
eckigen, mit Kopfsteinpflaster
und einem kleinen Berg ge-
spickten 2,2 km langen In-
nenstadtkurs um das Schloss
in Gotha musste der RSVer
beim Prolog aus der letzten
Reihe starten und fand sich in
dem zersplitterten Fahrerfeld
schnell in der vierten Gruppe
wieder. Mit Platz 57 war das
Ergebnis noch ordentlich.
Platz72 im leichtbergigenEin-
zelzeitfahren sowie die Plätze
70 und 71 in den beiden ab-
schließenden Straßenrennen
bedeuteten in der Gesamt-
wertung Platz 62.

ZweieinhalbRundenduelliertensichJulianBorgelt (r.)undder16-facheHermannslaufsiegerEliasSansar(Nummer762)anderSpit-
ze, ehe der 20 Jahre jüngere Borgelt gegen den Routinier im Sprint das Rennen über 7,2 Kilometer gewann. Foto: Robert Becker

Schrödermit Bestzeit
Leichtathletik: U20-Läufer der DJK Gütersloh
qualifiziert sich für Deutsche Meisterschaft.

Gütersloh. Beimmit über 400
Athleten gut besetzten Bahn-
eröffnungs-Meeting der LG
Olympia Dortmund fand das
siebenköpfige DJK-Team die
erhofft starke Konkurrenz für
ihre nächste Standortbestim-
mungindernochjungenBahn-
saison. U20-Läufer Fynn
Schröder setztemit seiner per-
sönlichenBestzeit von1:53,93
Minuten über 800 m (Platz
vier) ein besonderes Ausrufe-
zeichen und erreichte damit
gleichzeitig die Qualifikation
für die Deutschen U23-Meis-
terschaftenAnfangJuli inUlm.

Über ein gelungenes Debüt
aufder1.500-m-Distanzkonn-
te sichbei denMännernMoritz
Oesterhelweg freuen. Mit den
auf Anhieb gelaufenen re-
spektablen 4:09,89 Minuten
belegte er im aus zwei Zeit-
läufen ermittelten Gesamt-

ergebnis den zwölften Rang
von insgesamt 19 Teilneh-
mern. Über 400 m der Män-
ner knüpfte Philipp Höner mit
54,27Sekundenwiederan frü-
here Leistungen an.

Bei den Damen betraten die
Geschwister Hannah undMal-
een Orthaus im 3.000-m-Lauf
Neuland. Mit 11:05,56 ( Mal-
een) beziehungsweise
11:07,31 Minuten (Hannah)
hinterließen die beiden Lang-
strecklerinnen bei ihrem De-
büt einen erfreulich guten Ein-
druck. Besonders gut schlug
sich im 1.500-m-Rennen der
U18-Läuferinnen DJK-Nach-
wuchsläuferin Malia Herr-
mann. Sie überraschte mit
ihren auf Anhieb gelaufenen
5:17,06 Minuten. Im Gesamt-
ergebnis rangierte sie damit
auf Platz fünf im achtköpfi-
gen Starterfeld.

Leichtathletik

LG Kreis auf
Rang fünf

Gütersloh. Fünf Mädchen der
LG Kreis Gütersloh sind bei
den westfälischen Leichtath-
letik-Meisterschaften in Ha-
gen im Blockwettkampf ge-
startet.Allemussten imSprint,
Hürdenlauf und Weitsprung
antreten. Je nach Neigung
wählten sie als weitere Diszi-
plinenHochsprungundSpeer-
wurf (Sprint/Sprung), Ball-
wurf und 2.000 Meter (Lauf)
oder Kugelstoß und Diskus-
wurf (Wurf).

In der JahrgangsklasseW14
überraschten die Clarholzer-
innen Marlene Eick (2028
Punkte) und Lea Edelmeier
(1991) mit Rang fünf und
sechs in der Kategorie „Lauf“.
Vereinskameradin Lena Tün-
te (W15) wurde im Bereich
„Wurf“ mit 2.031 Punkten
Siebte. Luisa Rachwitz und
LiaSczyrbaausGütersloh(bei-
de W15) brachten das Kunst-
stück fertig, im stark besetz-
ten Block „Sprint/Sprung“
punktgleich abzuschließen
(2.341) und landeten auf dem
neunten Platz. In der Mann-
schaftswertung landete die LG
Kreis Gütersloh mit 10.732
Punkten knapp hinter Brillux
Münster auf Rang fünf.

Kurz notiert

DFB nominiert FSV-Duo
Der Deutsche Fußball-Bund
(DFB) hat Merle Hokamp und
Janne Krumme vom FSV Gü-
tersloh für den anstehenden
Lehrgang der U19-National-
mannschaft nominiert. Die
beiden Spielerinnen gehören
zum24-köpfigenAufgebot von
U19-Nationaltrainer Michael
Urbansky, das sich vom 25.
Mai bis 4. Juni auf dem DFB-
Campus in Frankfurt am Main
versammeln wird. Im Rah-
men des elftägigen Lehrgangs
sind zwei Länderspiele vorge-
sehen. Die DFB-Juniorinnen
treffen am Donnerstag, 30.
Mai, um 12 Uhr auf die Aus-
wahl Englands. Am Montag,
3. Juni, folgt das Spiel gegen
Frankreich (ebenfalls 12 Uhr).

Sergio Gucciardo geht
Herber Verlust für Fußball-
Oberligist Victoria Clarholz:
Sergio Gucciardo, der in die-
ser Saison schon 15 Treffer er-
zielen konnte und neun wei-
tere vorbereitet hat, wechselt
im Sommer zum Ligakonkur-
renten RW Ahlen. Dort trifft
der 26-jährige Offensivspie-
ler, der in den Nachwuchs-
leistungszentren des SC Frei-
burg, Karlsruher SC, SC Pa-
derborn und VfL Bochum aus-
gebildet wurde, unter ande-
ren auf Kevin Freiberger (noch
FC Gütersloh).

Läuferpaar dominiert
17. Klosterlauf: Julian Borgelt und Amelie Sattler gewinnen beim

Nightcup-Auftakt in Marienfeld. Mehrere Teilnehmerrekorde gebrochen.

Von Robert Becker

Marienfeld. Den Auftakt zur
25. Nightcup-Laufserie beim
Klosterlauf Marienfeld haben
amMittwochabendJulianBor-
gelt (Team Lübbering/LC Pa-
derborn) und Amelie Sattler
(Team Lübbering) dominiert.
Während Borgelt die 7,2 km
lange Strecke über drei Klos-
terrunden in 24:07 Minuten
genau acht Sekunden schnel-
ler absolvierte als bei seinem
ersten Sieg vor einem Jahr,
war Sattler genau 27:58 Mi-
nuten unterwegs. Die beiden
könnten demnächst bei wei-
terenLäufen inderRegionauf-
trumpfen: Der 25-jährige Her-
zebrocker und die zwei Jahre
jüngere Wienerin sind seit
knapp einem Jahr ein Paar
und touren zusammen zu den
hiesigen Veranstaltungen.

Erst am Wochenende ver-
zichtete Julian Borgelt auf
einen Start beim Lauf in Clar-
holz, weil er die Freundin bei
ihrem 3.000–Meter-Saisonde-
büt auf der Bahn nach Dort-
mund begleitete. In Marien-
feld war der Lauf an der Spit-
ze eineWiederholung aus dem
Vorjahr. Zweieinhalb Runden
duellierten sich Julian Borgelt
und der 16-fache Hermanns-
laufsieger Elias Sansar an der
Spitze, ehe der 20 Jahre jün-
gere Borgelt gegen den Routi-
nier im Sprint das Rennen
machte. Immerhin war auch

Sansarmit 24:12Minuten vier
Sekunden schneller als vor
einem Jahr. Erstmals bestrei-
tet Sansar auch die Nightcup-
Serie. In einer Woche in Bie-
lefeld treffen beide an der
Sparrenburg wieder aufein-
ander.

Rang drei sicherte sich in
24:45 Minuten Henning Wag-
ner (DJK Gütersloh). Der 5-
km-Sieger von Langenberg
hatte sich zwei Runden lang
an das Spitzenduo geklemmt,
musstedannaberabreißenlas-
sen. Claas Bradler (Trispeed
Marienfeld, 25:33 Minuten)
undTimZudrop(ebenfallsTri-
speed, 26:05 Minuten) liefen
vor Elias Denzel Lantada,
(TSVE, 26:22 Minuten) auf
die Ränge vier und fünf. Die
folgendenDanielBrün(26:29)
und Henry Willuhn (beide

TSVE, 26:31), Duathlon-M55-
Weltmeister Dirk Strothmann
(RSV Borgholzhausen, 26:38)
undFelixBettmann(26:37Mi-
nuten) liefen auf den weite-
ren Positionen in die Top Ten.

Amelie Sattler will in den
nächsten Tagen entscheiden,
ob sie auch die nächsten Ren-
nen der Nightcup-Serie in An-
griff nimmt. Bis dahin führt Li-
sa Strothmann (RSV Borg-
holzhausen), amMittwochmit
einer halben Minute Rück-
stand in 28:24 Minuten auf
Rang zwei eingelaufen, die
Führung in der Serienwer-
tung an. Dritte wurde nur
zweieinhalb Wochen nach
ihrem starkem Hermannslauf
die Harsewinkelerin Marie
Bußmann (29:10 Minuten),
die 61 Sekunden schnellerwar
als im letzten Jahr. Rang vier

ging an Larissa Antweiler
(TSVE, 29:52), Rang fünf an
Mirja Brüning (TSVE, 30:11
Minuten) und Rang sechs an
Ronja Fenn (Lu Steinhagen,
30:15).

Der Klosterlauf bekam bei
guten äußeren Bedingungen
mitSonneund20GradvielZu-
spruch. Im Hauptlauf (318
Teilnehmer) und im Sponso-
renlauf (166 Teilnehmer) gab
esTeilnehmerrekorde.Zusam-
men mit dem Schülerlauf (31
Teilnehmer) wurden zusam-
men 515 Aktive gezählt (Vor-
jahr 426), was für die Veran-
staltung insgesamt ebenfalls
ein neuer Rekord ist.

Bestmarken gab es durch
die große Zahl an jungen Läu-
ferinnen und Läufern auch
beim Sponsorenlauf, der mit
denKindernderMariengrund-
schule über 45 Minuten aus-
getragen wurde. 166 Schüle-
rinnen und Schüler liefen
2.710 Runden um den Klos-
terplatz. Die Spendensumme,
die zugunsten des Förderver-
eins erlaufenwurde, wird jetzt
von der Schule ermittelt und
dann bekannt gegeben.

Den Schülerlauf über 1,2 Ki-
lometer gewann einmal mehr
die Marienfelderin Romy Da-
nelak, die in 4:04Minuten nie-
manden vorließ. Mit 17 Se-
kunden Rückstand machte
aber auch der schnellste U16-
Junge, Hamid Hamid (4:21
Minuten) starken Eindruck.

166 Schülerinnen und Schüler der Mariengrundschule liefen in
45 Minuten 2.710 Runden um den Klosterplatz. Foto: Robert Becker
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